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Es gibt ausreichende Beweise, dass Musik Gehirnfunktionen und Verhalten beeinflusst: Musik 
stimuliert verschiedene Regionen unseres Gehirns, die in unserem täglichen Leben eine wesentliche 
Rolle spielen. Damit trägt allein schon das Hören von selektiv gewählter Musik deutlich zur 
Verbesserung der Lebensqualität im gesunden und im kranken Zustand bei. Musik wird im Alter u. a. 
eingesetzt, um emotionale, kognitive und körperliche Fähigkeiten zu verbessern und zu 
unterstützten. Musik fördert die körperliche Entspannung, steigert die Konzentrationsfähigkeit und 
verbessert das Sozialverhalten. 
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